
 

Händels „Messias“ – ein überschwängliches Lob der Schöpfung! 

„... die Pracht der irdischen Welt, die - mit Schelling zu sprechen – umso heller erstrahlt, je finsterer 

die Mächte des Bösen sind.“  

Worte, die in unseren durch Global-Warming sensibilisierten Ohren vielleicht auf Skepsis treffen. 

Lange vor den ersten Anzeichen dieser für uns alle bedrohlichen Entwicklung hätten Händel und wohl 

auch sein Librettist Charles Jennens den Worten des Schriftstellers und Philosophen Karl- Heinz Ott 

sicher zugestimmt, der in seinem Händelbuch mit dem köstlichen Titel „Tumult und Grazie“ schreibt, 

„… so steht dort (in Händels Messias) zwar der Messias im Mittelpunkt, … jedoch der Eindruck 

entsteht, als gehe es bei diesen bunt zusammengewürfelten Bibelversen nicht weniger ...“ um die 

Pracht der Welt. „Entsprechend dient das Martyrium in erster Linie der Voraussetzung des 

Hallelujah.“  Und nicht nur dieses Paradestück steht symptomatisch für die gewaltige Ausdruckskraft 

der händelschen Musik: Jeder einzelne Chor, jede einzelne Arie dieser Musik ist ein Juwel: Anrührend 

und zutiefst bewegend. Menschliche Affekte jede Lebenslage betreffend - freudige und bange 

Erwartung, Sorge, Schmerz und Leiden, Mitleid, aber auch immer wieder überbordende Begeisterung 

und ekstatischer Jubel durchziehen das gesamte Werk. 

Mit dem Feuereifer junger Stimmen, dem sich die wunderbar lebendige Art des hervorragenden 

polnischen Barockensembles Cornu Copiae aus Krakau mit seinem ebenso leichten wie transparenten, 

aber auch zupackenden Spiel zugesellt, wird Händels Messias in den beiden Bonner Konzerten eine 

wahre Auferstehung feiern. 

Der Jugendkonzertchor Bonn musiziert zusammen mit einem deutsch-polnisch-ungarisch besetzten 

Solistenensemble. Viele Bonner werden sich freuen, den jungen Budapester Tenor Tamás Tarjányi, 

der seine Bonner Opernkarriere in München fortsetzte, diesmal mit der ergreifenden Tenorpartie des 

Messias, wiederzuhören. Die sehr junge, als hochbegabt geltende, an der Musikhochschule Rheinland 

noch studierende Bettina Schaeffer wird die Alt-Partie singen.  

Besucht/ besuchen Sie das Konzert in der Taufkirche des größten Händel-Verehrers, Ludwig v. 

Beethovens (Remigiuskirche) oder hören Sie/hört den Messias mit der Zugabe eines Satzes aus einer 

bachschen Triosonate, gespielt vom Orgel-Bundessieger (Jugend Musiziert) Kilian Homburg auf der 

neuen Winterhalter-Orgel im Rahmen der Orgelfestwochen der Christuskirche (Bad Godesberg) und 

lasst Euch/lassen Sie sich begeistern und inspirieren von einem in jugendlicher Frische erstrahlenden 

alten Meisterwerk. 

 

PS: Wer in der Nähe wohnt..., ich habe immer auch Karten hier zu Hause.  
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